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ran , gegebenenfalls eine erste Konferenz in Genf zwischen
den Vertretern aus den alliierten Ländern und den neu-Der Kaiser an der italienischen Front.

Berlin , 12, Nov . <W , 33.) Der Kaiser hat am 10, No¬
vember mittags eine Neife noch dem italienischen Kriegs¬
schauplatz angetretcn.

Am 11, November traf er in der Nähe von Triest mit
Kaiser und König Karl und den« Zaren Ferdinand zu länge¬
rer Besprechung zusammen , an der auch die Chefs der Eenc-
ralstäbe , General von Arz und General Ickow teilnahmen.
Am Abend setzte der Kaiser die Reise nach dem Hafen der
deutschen Unterseeboote in der Adria fort.

Wiener Generalstabsbericht vnm 12.Nov.
<W, B , illichtamtlich,) 3lmtlich wird vcrlautbart.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der unteren Piave haben deutsche Truppen den aus

dem Ostuser angelegten Brückenkopf Vidor genommen . Die
von Belluno flußabwärts vorgehenden Divisionen nähern
sich Feltre . Bei Lonagrone nordöstlich von Belluno wurde
in den letzten Tagen durch ziclbcwußtes Zusammenarbeiten
unserer Führer und Truppen eine italienische Kainpstruppe
von Divisionsftärke abgeschnitten. Es sielen uns ein Gene¬
ral , etwa 10 000 Mann und zahlreiches Geschütz- und Kricge-
gerät in die Hand . Besondere Erwähnung verdienten wie¬
der die Leistungen der durch deutsche Abteilungen vcrstäriten
22, Schützendivision . Stteitkräftc des Feldinarschalls Con¬
rad drängten den Feind über Castcl Tcsino und über
Grigno im Suganer -Tal zurück.

Sin den anderen Fronten keine Aendcrung der Lage,
Der Chef des Generalstabes.

Die Erfolge in Italien.
Berlin , 12. Nov . (SB. B .) Während in Italien an der

unteren Piave der Feind den zwei Kilometer breiten Fluß-
abfchnitt hält , dringen die Verbündeten im Gebirge unans-
haltsom vor . Sck,oi« haben sic von Belluno her Feltre er¬
reicht, während sie weiter südlich den Brückenkopf Vidor
erstürmten . Nördlich Belluno muhten abermals 10 000
Italiener die Waffen strecken, da ihnen verbündete Trrrppeir
dort im engen Fluhtal den Weg verlegt hatten . Was an
Kriegsmaterial und Geschütz noch im Gebirge steckt, läht sich
nicht annähernd überblicken. Mit dem Erreichen der Piave-
Linie und des Ortes Felttc hat sich die Front allein gegen¬
über den alten Stellung vor Beginn der 12. Ifonzo -Schlackt
säst um dreiviertel der gewaltigen Ausdehnung verkürzt.

Basel , 12. Nov , (Prio .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Jede neue
Fluhlinie , auf die sich die Italiener zurückziehe», wird von
der englischen Presse hoffnungsvoll als ausgezeichnete Ver¬
teidigungslinie bezeichnet. Erst war es der Tagliamento,
dann die Livenza und fetzt die Piave „Daily New " schreibt:
„Die Piavelinie ist eine starke Linie , und wenn sie von den
Italienern gewonnen ist, sollte das italienische Heer imstande
sein, wirkungsvollen Widerstand zu leisten." Das Blatt ckt
sich jedoch über die Gefahr , die vom Trcntino droht , flnv.

Der italienische Rückzug.
Bern , 12, Nov , Nach dem „Journal de Gemme" f- St

mit der Räumung von Venedig bereits begonnen worden
sein.

Neber 2 Millionen Kriegsgefangene.
Berlin . 12, Nov , (Priv, -Tel , d, Frks, Ztg .) Durch

s unsere Erfolge in Italien hot sich die Zahl der in deutsch n
- Gefangenenlagern befindlichen Kriegsgefangenen auf über

| 2 Millionen erhöht . In diese Zahl der Gefangenen siilt'
mir cinberechnet die in Gefangenenlagern in Listen cinac- '
traocnen Feinde , also nicht etwa die Gefagenen . die sich noeh

' in« Kampsgebiet , oder in der Etappe , oder in Quaranta »e-
lagern , oder ans dem Transport befinden , Abgerechnet sind
von dieser Zahl die bereits durch Austausch und Krankls« 1
abgegangenen Gefangenen . Nicht mitgezähll sind weiter die
Gefangenen unserer Verbündeten , die zur Zeit wirklich in
deutschen Kriegsgefangenenlager untergebracht sind.

Engl . Luftangriff auf die Werst Brügge.
Berlin , 12. Nov , (W . B . Amtlich.) In der Nacht vo n

9. zum 10. November griffen sechs englische Großflugzeuge
die Werft Brügge an . Durch Scheinwerfer und Sperrfeuer

abgcdrängt warfen sie ihre Doinben ab , ohne militärischen
Schaden airzurichten. Zwei Belgier wurden getötet,

Basel , 12. Nov , (Priv .-Tel . d. Frkf, Ztg .) 3!ach einer
Havasmetdiung berichtet die „Times ", dah der Bahnhof von
Brügge durch einen Luftangriff der Alliierten vollständig zer¬
stört wurde.

Der Friedensvorfchlag
der Maximalisten.

Berlin , 12. Nov , Der neue Friedensvorfchlag der Mari-
malisten ist in Dculschlaird einer ebenso ruhigen wie gerech¬
ten Aufnahme sicher, denn das deutsche Volk und seine Re¬
gierung , die wiederholt ihre Bereitwilligkeit zu Friedensver¬
handlungei « bekundet haben , weisen keinen Schritt , der zur
Beendigung des Krieges beittagen könnte, zurück. Die
fachliche Stellungnahme Deutschlands zur Friedensfrage
liegt öffentlich vor und ist auch dem revolutionären Rußland
bekannt , Ii « der Reichstagsentschlicßung vom 19, Juli , in
der Antwort auf die Papstnote und ebenso in den letzten
Erklärungen des Staatssekretärs v, Kühlmann haben die
deutsche Regierung und die Äeutschc Bollsverttetung die
Grundlagen unserer Friedenspolitik ausgestellt. Bon diesen
Grundlagen aus ist auch der russische Vorschlag zu «vürdigen.
Aber die Bedeutung des Vorschlags der Manmalisten hängt
lediglich ab von der tatsächlichen Macht , aus die sich die Re¬
gierung Lenins stützen kann, Angendlicklich haben die Mari-
«nalisten in Petersburg die Gewalt an sich gerissen. Wie
weit ihr Einfluß im übrigen Rußland geht , ich noch zweifel¬
haft . Wer in diesen inneren russischen Kämpfen Sieger
dkekbt, steht noch dahin , und angesichts dieser Tatsache nnd
dieses Zweifels über die wirklichen Machthaber in Rußland
legen sich die 3lbendblätter bei der Beurteilung der inari-
malistischcn Friedensvorschlags , der das alte Programm des
Slrbeiter- und Soldatenrats wiederspiegeltc , größte Zurück¬
haltung auf , Ucbereinstimmend wird die Slbsicht der Mari-
malisten begrüßt , die Gcheimverträge mit den Entente-
regierungen zu veröffentlichen.

Allgemein begrüßt wird von der Presse die Erklärung des
Arbeiter - und Soldatenrats , daß seine Bedingungen nicht
als endgültig bettachtct werden sollten, sodann daß die
nmriinalistischc Regierung bereit ist, alle anderen Friedens¬
bedingungen zu prüfen . (Frkf. Ztg .)

Eine franzöfifche Antwort.
Paris , 12. Nov , (SB. 33.) Havasmeldung , Der

„Teinps " schreibt: Mit Zustimmung Deutschlands nnd
Oesterreich-Ungarns versuchte,« die Marimalisten Peters¬
burgs einen Kunstgriff , den «vir erwarteten : Sie schlagen
allen Kriegführenden vor , über den Frieden zu verhandeln
und inzwischen einen dreimonatigen Waffenstillstand zu
schließen. Die deutschen Blätter beeilen sich, diese Tatsache
zu veröffentlichen. Das „Fremdenblatt " bespricht sie schein¬
bar ernsthaft , als wenn sie ein Werk der wirklichen Regierung
«väre. Dadurch zeigt der Feind , was er von der Anregung
Lenins und seiner Helfershelfer erwartet : er dcnft weder
daran , ernsthafte Verhandlungen zu beginnen , die ihn zwin¬
gen würden , seine Bedingungen bekannt zu geben, noch
auch nur einen Sonderfrieden mit Rußlmid zu schließen, in
dessen Nomen zu sprechen die Manmalistcnbande ja nickst in
der Lage ist. Der Feind sucht ganz einfach bei den Entenle-
völkcrn eine Volksbewegung hervorzurnfcn , welche den
Kämpfen « die Waffen ans der Hand nehmen «rürde . Der
Schritt des Slrbeiter - und Soldatcnrotcs ist nichts als eines
der Mittel , womit Deutschland und Oesterreich-Ungarn das
Spiel zu «nachcn suchen. Die Bevölkerung Frankreichs wird
diesen Betrügereien R ««hc und Verachtung entgcaenstellcn.
Die Mariinalisten Petersburgs haben nichts von der Re¬
gierung und nicht viel Russisches an sich. Wenn Deutschland
und Oesterreich-Ungarn es paßt , sie als die russische Ne¬
gierung hinzustellen i«nd mit Würde vorzuschlagen, daß man
mit ihnen verhandle , so haben wir die besten Gründe der
Welk, uns durch eine solche Maskerade nicht übertölpeln zu
lassen. Wir werden den Frieden nicht in einer Räuberbäble
abschließen.

Die Berner Konferenz.
Bern , 12. Nov . Die internationale Konferenz für einen

dauerhaften Frieden , die hier stattsinden sollte, ist wieder ein¬
mal um einig« Woche verschoben worden . Man denkt d.r-

ttalen Delegierten , und darauf eine zweite Konferenz «n
Bern zwischen den Neutralen und den Vertretern aus den
Zentralmächtcn abzuhalten.

Die Ernennung Payers.
Brrlin , 12, Nov , (W . B . Amtlich .) Sein « Majestät der

Kaiser haben allergnävigst geruht , den königlich württem-
bergischen Geheimer , Rat Friedrich von Payer zum Stell-
vertteter des Reichskanzlers ««nter Verleihung des Charak-
ters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Titel Erzellenz
zu ernennen.

Der Abschied HertUngs von München.
München . 12. Siov , (SB. 33.) Die Korrespondenz Hofs¬

mann meldet amtlich : Im Staatsmimsterium des König¬
lichen Hauses und des Sleußern vcrsauimelten sich Sonntag
vormittag alle Minister um den Reichskanzler Grasen Hert-
ling . Justizrninistcr Thelemann widmete dem Reichskanz¬
ler dankende Slbschiedsworte und begrüßte hierauf den neuen
Vorsitzeirden in« Ministcrrat . Rach der Erwiderung des
Reichskanzlers und des Staatsmimsters von Dandl verab¬
schiedete Graf Hertlino sich voi« der« einzelnen Herren , Im
Slnschluß hieran fand eine Sitzung des Ministerrals unter
dem neuen Vorsitzenden statt.

Der neue bayerische Ministerpräsident.
München , 12. Nov , Ministerpräsident o, Dandl , der

heute die Geschäfte seines Anites übernommen hot , wird sich
morgen nachmittag in der Kamnier der Abgeordneten vor-
stellen «rnd sein Programm entwickeln.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Die Gegenbewegung.

Basel , 12, Rov . (Priv .-Tel . d, Frkf, Ztg .) Die „Neue
Korrespondenz " meldet aus Petersburg : Die regierungs¬
treuen Truppen nähen « sich Petersburg , Ei ««e Kosaken¬
division aus Finland «st gleichzeitig in« Anmarsch, Die
Garnison von Petersburg zeigt von neuem eine schwankende
Haltung wegen der Abneigung , Waffenbrüder zu be¬
kämpfe». Skobelew erklärte gestern in einer Versammlung
des Komitees für das öffentliche Wohl im Rathause , daß
die Vereinigung der Eisenbahnar ^eitcr , die Lenin unterstützt
lzottc, auf die" Seite der provisorischen Regierung abge-
schwenit ist und den Befehlen der Ertremisten nicht mehr
Folge leisten will.

Kerenskij befindet sich in Gatschina , 48 Kilometer von
Petersburg , mit einem steinen Heere Kosaken. Die Stadt
ist in seiner Hand ; die Garnison weigert sich, bewefffneten
Widerstand zu leisten. Die Garnison von Luga , ein
strategisch wichtiger Punkt , erklärte sich für die Verteidigung
Petersburgs unÄ weigerte sich ebenfalls , die Bolschewist zu
unterstützen . Dagegen telegraphierten die Garnisonen einer
Anzahl anderer wichtiger Plätze , sie seien bereit , dem mili¬
tärischen revolutionären Komitee ihre Hilfe zu leihen,

Basel , 12. Nov . Wie den „Basler Stach richten" aus
Bern mftgeteilt wird , erlassen der ruffische Geschäftsträger in
Bern und das Eesandtschaftspersonal gegen das Treiben der
Petersburger Mariinalisten einen Protest , sie erklären sich
mit dem Personal des Ministeriums des Sleußern solidarisch,
das jede Mitarbeit «nit Lenin , Trotzstj und Konsorten ab-
lchnt,

Kopenhagen , 12, (W . B .) Rihanincldung . Die Mit¬
glieder der hiesigen rnssische»« Gesandtschaft beschlossen gestern
einstimmig , die marimalistische Behörde in Petersburg nicht
anzuerkennen.

Die Kriegsziele Bulgariens.
Sofia , 11. Nov . (W . B .) Die Sobranje hat sich nach

einer Rede des Ministerpräsidenten Radvslawow bis zum
1. Dezcnrber vertagt.

Der Minsterpräsident hatte ausgesührt : Die Kriegsziele
Bulgariens sind bekannt , nämlich die Einigung Bulgariens
innerhalb seiner geschichtlichen Grenzen durch Wiedergut¬
machung der auf dem Berliner Kongreß ui«d der von Duka-
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rcft verübten Unbill. Wir wollen Mazedonien, die Dobrud-
jcha und die vor der Aufrichtung des bulgarischen Staates
von den Serben geraubten bulgarischen Gebiete. Diesen
Zielen liegen nur berechtigte Ansprüche zu Grunde. Wir
setzten sie den Verbündeten und den. Neulraien auseinander
und niemand kann dagegen etwas cinznwendcn finden, da
wir im Grunde nur die Verwirklichung der nationale» Ein¬
heit und die erwarteten Genugtuungen im Auge haben.

Denifelos.
Basel, 12. Nov. Nach einer Havasmcldung aus Athen

erklären die griechischen Zeitungen, dah die Reise Venisclos
nach dem Westen eine noch grötzere Bedeutung habe, als
man ihr anfänglich zugcschrieben habe. Venisclos werde
mit den alliierten Regierungen eirdgültig die Frage der Ver¬
proviantierung Griechenlands regeln. Der wichtigste Teil
der Besprechungen aber seien die Erörterungen über die Bal-
kanfrrge und die Beteiligung Griechenlands am Kriege.

(Frkf. Ztg.)

Kleine Kriegsnachrichten.
Paris , 12. Nov. (W B.) Meldung des Rcutcrschen

Bureaus. Lloyd George ist gestern früh hier angekommen.
Paris , 12. Nov. (W. B.) Havas. „Tcmps" bestätigt,

datz General Fayelle zum Oberbefehlshaber der in Beiietic»
kämpfenden französischen und englischen Truppen ernannt
wurde.

von nah und fern.
Friedrichsdorsi. T., 12. Nov. Aus der Lederfabrik von

Emanuel May stahlen Einbrecher ungefähr 240 wertvolle
Felle. In der Lederfabrik von Emil Privat entwendeten
Diebe den Haupttreibriemen, so daß der Betrieb teilweise still-
gelcgt werden mutzte.

Offcnbach, 12. Nov. Der 27 Jahre alte Schlosser Friedr.
Lapp aus Dörnigheim kam bei Repavaturarbeiten am hie¬
sigen Güterbahnhof der Hochspannung zu nahe und wurde
sofort getötet. Der Bedauernswerte hinterlätzt eine Frau
und drei unmündige Kinder.

Mainz, 12. Nov. Unerhörte Geflügelpreise, die die in
den letzten Wochen geforderten hohen Preise noch ganz be¬
deutend übersteigen, wurden gestern auf dem hiesigen
städtischen Wochenmarkte gefordert. Für mittelmätzige le¬
bende Gänse verlangte man 45—48 Mark, für gemästete, ge¬
schlachtete Gänse pro Pfund 7—8 Mark. Eine fette Gan?
kam auf rund 8V Mark zu stehen. Eine ähnliche sprung¬
weise Steigerung zeigte sich beim Verkauf von jungen Hälz-
ncn, Enten und alten Hühnern. Für schwache Hähnchen
wurden 7—10 Mark, für Suppenhühner bis zu 15 Mark
und für Enten bis 20 Mark gefordert. Das bedeutet eine
Steigerung der Geflügelpreise innerhalb einer Woche um
durchweg 20—25 Prozent. Mit dieser durch nichts gerecht¬
fertigten, unaufhaltsam fortschreitenden Hinaufschraubung
der Geflügelpreise hielten die Preise für Kaninchen gleichen
Schritt. Auch hier war eine Vertcnernug um 20 bis 30

Prozent feftzustellcn. Für junge Hasen von 2—3 Monaten
wurden schon5—7 Mark, für ausgewachsene, aber keines¬
wegs gut gemästete Tiere sogar 15—20 Mark gefordert.

Die Tauchbootmeldunz.
Berlin, 13. Nov. (W. B. Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unsererU-Boote im Sperrgebiet um England wurden
wiederum

16 000 Brultoregistcrtonne»
vernichtet. Von den versenkten Schissen wurden zwei eng¬
lische bewaffnete, wovon eines tief beladen, im englischen
Kanal vernichtet. Unter den übrigen befand sich der eng¬
lische Dampfer„Tapete", 3152 Tonnen, mit Stückgutladung
von Liverpool nach der Westküste Afrikas.

Der Chef des Admiralftabcs der Marine.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Stockholm, 12. 'Nov. (W. B.) Die von dem Svenska

Telegramm Byran verbreitete Meldung über eine Schlacht
zwischen den Bolschewik und den Truppen Kercnskijs
stammt wahrscheinlich ans der englischen Gesandtschaft in
Stockholm. Die Schlacht soll 10 Kilometer von Peters¬
burg entfernt geschlagen worden sein. FahnenflüchtigeBol-
schcwiki-Truppen sollen in Petersburg erzählt haben, Kerens-
kij habe gesiegt. Alle Minister der alten Regierung anher
Tercschtscheiikound Konowalow seien wieder befreit war
den. Autzerdem soll sich aus der Stadtverwaltung, den
Menschewiki, den internationalen Sozialisten und den revo¬
lutionären Sozialdemokraten ein Wohlfahrtsausschutz ge¬
bildet haben, den die Botschafter der Entente anerkennen.
Marim Gorkis Zeitung soll voir den Bolschewik abge-
schwcnkt sein. »

Basel, 13. Nov. Havas meldet unterm 11. November,
12.45 mittags, aus Petersburg: Die Regierungstruppcn
sind in Petersburg eingetroffen. Die Panzerautomobile
haben de» Kampf mit de» Marimaliftcn ausgenommen.

Havas meldet weiter unterm 11. November, 4.20 nach¬
mittags aus Petersburg: Das Gewehrfeuer dauert fort.
Die Regierungskräfte scheinen nur noch in geringer Stärke
3U fein.

Venedig.
Haag, 13. Nov. „Daily News" meldet aus dem

italienischen Hauptquartier vom Sonntag: Um dem Feind
auch den geringsten Vorwand zu nehmen, Venedig als eine
Festung oder als einen Teil der italienischen Verteidigungs-
Werke zu betrachten, crhälr niemand die Erlaubnis, in Uni¬
form die Stadt zu betreten. Die Zivilbevölkerung wird auf¬
gefordert, kostenlos mit der Eisenbahn die Stadt zu ver¬
lassen.

Zwei Panzerwerke erstürmt!
Fonzaso genommen!

Großes Hauptquartier.13. November.
(W. B.) Amtlich. -

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern  wehrten wir durch Feuer und im
Gcgenftoh starke Erkundungsabteilungen ab. die am frühen
Morgen von den Belgier» im Pscr-Gebiet, von den Eng¬
ländern aus der Kampffront gegen unsere Stellungen vor-
getriebcn wurde».

Der Artilleriekampf blieb geringer als an de» Bortagen.
Am Abend verstärkte sich das Feuer bei D i r >» u i d c » und
in einigen Abschnitten des Hauptkampffeldes.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von Bruycrcs  brachte ei» entschlossen durch,

geführter Handstreich unserer Infanterie Gefangene und
Maschinengewehre  ei».

Aus dem östlichen Maasufer war die 'Artillerietätigkeit
tagsüber lebhast.

LeutnantB o m g a r h errang seinen2 2.. Bizeseldwebel
B ü ckl e r seinen2 5. L n s1si e g.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von der Bahn R i g a—P etersburg  wiesen

unsere Posten den Angriff einer russisänni Streisabteilung ab.
Südöstlich von G o r o d i scht sche war ein Unterneh¬

men deutscher und österreichisch-»ngarisck>er Stotztrupps er¬
folgreich.

'An der
Mazedonischen Front.

schwoll der Artilleriekamps aus de» Höhen östlich von P a -
r a I o v o im Eerna-Bogen zu erheblicher Stärke an.

Italienische Front.
In de» Sieben Gemeinden  entrissen wir den

Italienern den Monte Longara.
Die im Gebirge zwischen dem S » g a n a - nnd Cis-

mo n - T a I vorgchende» Truppen e r st ii t int c n d i c
Panzer werke Leone aus demC . diCampo
und die P o n ze r se stc C. di La ». Fonzaso i st in
unserem Besitz.

An der unteren Piave  hat der Artilleriekamps zuge¬
nommen.

Der Erste Eeneralquartiermeifter: Ludendorss.

Bekanntmachung.
Die Ablieferungen von Einrichlungsgegenslünden au»

Kupfer usw. können bis auf weiteres jeden Mittwoch nach¬
mittag von 4—« Uhr an die hiesige Sammelstelle erfolgen . Auch
werden ginngegenstände entgegengenommen.

Sollte noch Jemand Aluminium im Besitz habe», so liegt es in'
seinem eigenen Interesse, dieses abzuliesern nnd sich somit oor Strafe
zu schützen.

Gleichzeitig iverden diejenigen Besitzer von Kupfer- und 'Messing-
Gegenständen, welche im vorige» Jahre von der Ablieferung dieser
Gegenstände befreit wurde», daraus ausmerksam gemacht, sich für Ersatz¬
teile zu sorgen, da die Beschlagnahmung beoorstebt.

Königstein im Taunus , den 8. November 1017.
Ais beauftragte Behörde:

* Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Für die Zeit vom 10. bis 17. November wird auf Lebens-

mittelkarten-Abfchnitt2 je ein Kalbes Pfund 8alz verkauft.
Königstein im Taunus, den 10. November 1917.

Der Magistrat. Jacobs.

Suche für besetztes Gebiet:

50 Arbeiter(Handwerker)
auch jugendliche Arbeiter.

Näheres bei Heinrich Schcurich , Kelkheim i . T.
— Fernruf 36. —

===== Jnlandspaß ist erforderlich. - ■ ——

Fmiliillige Fkilklmhr
Königstein.

Mittwoch , den 14. November 1917,
abends » '/- Uhr,

Momtsokksimnilnilg
im Gasthaus „Zur Post " .

Die Kameraden werden ersucht, pünktlich und vollzählig zu er¬
scheinen. Das Kommando.

Tüchtig.,braves Mädchen
in gut bürgerliche Familie

gesucht.
Borzustellen vormittags bis 2 Uhr
nachmittags bei Fräulein Möhler,
Hintere Schlotzgaffe8, Königstein.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Adam,  Kelkheim im Taunus,

Höchfterstrahe18.

. . Mädchen,::
das einfache Küche bedienen kann, in

kleinen Haushalt gesucht
wrotzmann»  Kelkheim i. T-,
_ Wilhelmstrahe 12._Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl.

Lebensmittel.
Bei der Firma Schade u. Füllgrabe werden Klippfische und

Stockfische , eingemackrer Spinat und Vörrgemüle gegen den
Lebensmittelkarten-Abschnitt.1 am st̂ ittuvock, den 14. November,
verkauft.

Königstein im Taunus, den 13. November 1917.
Der Magistrat: Jacob ».

Einige Zentner gelbe
Kohlraden abzngeden.
Emil Hack , Limburgeritrahe,

Kö.nigstein
In verkaufen:

(fast
neu)2Einspänner-Wogen

1Einspänn.-Qrupper<n.«)
Kelkheim im Taunus,

Anton Schauer, Hauptftratze 32.

Ein gut erhaltener
nüOieahetd

zu kaufen gesucht von
Schüller , Frankfurterstratze,

Königstein.

Lin guterhait. Bett u.
Sofa zu verkaufen.

Näheres Schneidhainerweg so.
Königstein.
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